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Voll Zukunft

Wort des Präsidenten

Voll Vergangenheit
Im Oktober letzten Jahres besuchte ich mit einer kleinen 
Gruppe unsere Arbeit in Burundi. Vieles  wirkte auf mich 
so, wie es «gestern» bei uns in der Schweiz ausgesehen 
hat. Ich hatte das Gefühl, in der «Vergangenheit» ange-
kommen zu sein! Burundi ist ein extrem armes Land: 
Es hat keine funktionierende Infrastruktur, Strom und 
Wasser standen Stunden, sogar Tage nicht zur Verfü-
gung. Benzin konnte man, wenn überhaupt, nur auf dem 
Schwarzmarkt besorgen. Unsere Strassen waren schon 
vor 100 Jahren besser als die Strassen heute in Burundi!

Hoffnung  durch Schule
Ein Lichtblick ist unsere christliche Schule mit rund 500 
Schülerinnen und Schülern in Muramvya im Hochland 
Burundis. Kommt man in die Schule, betritt man eine 
andere Welt: eine schöne Schulanlage mit gepflegten 
Gebäuden, umherrennenden Kindern und aufmerk-
samen Lehrern. Unser Aufenthalt bestätigt diesen ersten 
Eindruck: Ich bin in der Zukunft von Burundi angekom-
men. Wenn Schulen wie diese zum Vorbild werden, 
könnte das Land hoffnungsvoll in die Zukunft gehen. Eine 
Zukunft ohne Korruption, Gewalt und Repression – dafür 
aber mit Menschen, die zusammenarbeiten, miteinander 
den Weg gehen und wo Liebe Gottes einen Platz hat.

Hoffnung durch Landwirtschaft
Auch unsere Dorfentwicklungs- und Landwirtschafts-
Projekte sind der Zeit (in Burundi) voraus. Auch dort hat 
die Zukunft bereits begonnen. Die Batwa, ehemalige 
Nomaden, sind heute gezwungen, sesshaft zu sein. Sie 
sind diskriminiert und ausgegrenzt vom Rest der Bevölke-
rung. Dank der Unterstützung durch unsere Mitarbeiter 
und dem angestellten Agronomen lernen sie den Acker-
bau der Zukunft. Trotz dem Unverständnis der Bewohner 

der umliegenden Dörfer säen unsere Batwa auch in der 
Trockenzeit Mais aus, den sie dann allerdings mühsam 
bewässern müssen. Trotzdem: Durch den zusätzlichen 
Ertrag leiden sie weniger Hunger! 

Hoffnung durch Evangelium
Diese Dorfgemeinschaften sind auch offen für Gottes 
Wort und die frohe Botschaft von Jesus Christus. Es ist 
ein Vorrecht, dass wir den Menschen in Afrika aber auch 
in Südamerika eine alternative Lebensart anbieten kön-
nen. Es ist eine ganzheitliche, den Menschen umfassend 
einbeziehende Form. Für die Betroffenen bedeutet es 
Zukunft. Neu sehen sie einen Weg, der ihnen Vertrauen 
und Hoffnung schenkt. Sie verändern ihr Leben, damit 
auch ihre Kinder es in Zukunft besser haben. Aber es ist 
nicht allein die Ernährung und Bildung die das bringt, 
sondern über allem erkennen diese Menschen Gottes 
segensreiches Wirken und Handeln.

Voll Zukunft
Ganz herzlichen Dank, liebe Leser, Spender, Beter und 
Unterstützer des Kinderwerks! Durch Ihre Hilfe und Ihr 
Mittragen konnten wir vielen Kindern und Familien in 
Burundi und in Südamerika ganz konkret helfen. Und 
Sie helfen mit, dass unsere Arbeit «Voll Zukunft» weiter 
gehen darf!

Auf seiner ersten Reise nach 
Burundi hat sich Hanspeter 
Bürkler ein Bild über die 
Nachhaltigkeit der vom Kin-
derwerk unterstützten Projekte 
gemacht.

Dr. Hanspeter Bürkler
Präsident 
Schweizer Zweig  
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«Die Backkurse sind super!»

«Ich war einst eine Teenie-Mutter und lebte in 
einfachsten Verhältnissen», berichtet Paola. 
Heute ist sie ausgebildete Konditorin und leitet 
die Backkurse, die im Rahmen des Kinderspei-
sungsprogramms in Lima angeboten werden.

Paola ist in den Slums von Lima aufgewachsen. «Offizielle 
Arbeitsstellen gibt dort es praktisch keine», berichtet sie. 
«Alle versuchen, mit Gelegenheitsarbeiten und Kleinauf-
trägen irgendwie etwas Geld zu erwirtschaften.»

Paola war jung, aber entschlossen, jeden Strohhalm 
zu ergreifen, der sich ihr bot, um etwas zu verdienen und 
dazuzulernen. So meldete sie sich sogleich an, als sie von 
unseren kostenlosen Backkursen erfuhr. «Es gefiel mir 
von Anfang an super!», erinnert sie sich. «Die Rezepte 
waren einfach und so ausgewählt, dass wir auch ohne 
Vorwissen und mit wenigen Utensilien von Anfang an 
leckere Desserts herstellen konnten. Diese verkauften wir 
in der Nachbarschaft oder auf der Strasse und machten 
einen kleinen Gewinn.» Wenn im Kurs die Backwaren im 
Ofen waren, gab es eine kleine Andacht und einen the-
oretischen Teil, in dem die Teilnehmerinnen lernten, wie 
man kalkuliert und Geld für Schüsseln, Mixer etc. anspa-
ren kann. Sie organisierten sich aber auch innerhalb der 
Klasse, sodass sie einen gemeinsamen Ofen nutzten und 
teurere Geräte miteinander teilten.

Motiviert probierte Paola verschiedene Rezepte aus 
und entwickelte sie weiter. Sie besuchte zusätzliche Kurse 
und war so geschickt, dass sie sogar eine offizielle Ausbil-
dung zur Konditorin abschliessen konnte. Heute betreibt 
sie ihr eigenes kleines Unternehmen von zu Hause aus. 
«Mit meinem Verdienst kann ich die wichtigsten Ausga-
ben unserer Familie bezahlen», strahlt sie. 

Paola will ihr Wissen nicht für sich behalten. «Alles hat 
hier, an der Johannes-Gutenberg-Institution begonnen», 
berichtet sie. «Hier erhielt ich meine ersten Lektionen und 
wurde motiviert, etwas aus meinem Leben zu machen. 
Jetzt möchte ich dieses Wissen weiteren Mädchen und 
Frauen weitergeben.»

Carole Huber
Leiterin Kommunikation 
Schweiz 

Die Dessert- und Backkurse sind ein effektiver Weg, mit ein-
fachsten Mitteln Geld zu erwirtschaften. Gleichzeitig eröff-
nen sie die Möglichkeit, sich weiterzubilden.

«Die Backkurse haben das Leben meiner ganzen Familie 
verändert», sagt Paola. «Nun kann auch ich zum Unterhalt 
unseres Haushalts beitragen.»
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ÜBERBLICK
In den acht Projekten des KWL wurden über 5‘500 Schüler 
von über 550 Mitarbeitern unterrichtet. Die Ausbildung 
umfasst in Südamerika und Burundi den zwei- bis dreijäh-
rigen Kindergarten und 11 (in Peru) bzw. 12 (in Paraguay 
und Burundi) Schuljahre. Knapp 900 Schüler erhielten an 
den vier Standorten in ihren letzten drei Schuljahren eine 
Berufsausbildung. 367 Jugendliche konnten ihre Schul- 
bzw. Berufsausbildung erfolgreich abschliessen. 

Im Kindergarten wird in Ahnlehnung an die Reggio-
Emilia-Pädagogik gearbeitet. Um seine Kreativität zu 
entwickeln, soll jedes Kind Entfaltungsräume erhalten. 
Gleichzeitig wird es motiviert, für seinen Lernfortschritt 
Verantwortung zu übernehmen. Im Schulunterricht wird 
grosser Wert auf eigenverantwortliches Lernen, Partizi-
pation im Unterricht und Projektarbeit in Teams gelegt.

Die aktive Einbeziehung der Eltern ist ein wesent-
liches Kennzeichen aller Schulen. Viele der Kinder 
kommen aus dysfunktionalen Familien. Deshalb basiert 
die Gutenberg-Philosophie auf der Stärkung der Familie. 
Eltern werden in den Entwicklungsprozess mit hinein-
genommen. An Elternabenden, Seminaren, bei Einzel-
gesprächen und Hausbesuchen bekommen sie viele 
Anregungen und Hilfen für die Bewältigung ihres Alltags. 
Ist die familiäre Situation stabil sind die Kinder emotional 
gefestigt und bereit, Lernstoff aufzunehmen.

Der Zugang und die Aufnahme in die Schulen stehen  
allen offen, unabhängig von ihrer weltanschaulichen 
Orientierung. Die Mitarbeiter orientieren sich an christ-
lichen Werten. 

PERSONAL
Neuer Missionsleiter 
Im Februar begann der neue Missionsleiter Gustavo Victo-
ria seine Arbeit beim Kinderwerk. Um einen guten Über-
blick in die verschiedenen Länder und Arbeitsbereiche zu 
bekommen, besuchte er jedes der Einsatzländer. 

Neue Mitarbeiterin im Patenschaftsbüro Lima 
Nicole Kaiser startete ihre Arbeit im Bereich der Paten-
schaften in Lima. Ihre Spanischkenntnisse erleichterten 
ihr den Start in die Arbeit und in die Schulgemeinschaft. 

Katrin Urban, die bisher das Patenschaftsbüro leitete, 
begann ihre neue Aufgabe im Bereich des Aufnahmepro-
zesses der neuen Schüler. 

PERU - Lima
Jubiläum der Schularbeit des Kinderwerks 
In diesem Jahr wurde das 55-jährige Jubiläum der Guten-
berg-Schulen gefeiert. Den Abschluss machte die Feier 
eines Gottesdienstes, an der auch der Missionsleiter des 
Kinderwerks teilnahm. 

Kindergarten Lima 
Der neu gebaute Kindergarten im Stadtteil El Augustino 
konnte in Betrieb genommen werden. Das in Rekordzeit 
erstellte Gebäude bietet eine optimale Infrastruktur, um 
die „Kleinsten“ in den Bereich der Bildung einzuführen. 

Zusatzangebote  
Ab dem Monat Mai wurden in den Schulen verschiedene 
Workshops angeboten. Das Programm umfasste Kunst- 
und Sportaktivitäten für Kinder zwischen 4 und 17 Jah-
ren. 

Tag der technischen Projekte 
Im November konnten die Schüler der Berufsausbil-
dungsklassen in einer grossen Ausstellung (Expotecnia 
2024) ihre erarbeiteten Projekte vorstellen. Ein Höhe-
punkt war die Modeschau mit den Näharbeiten der Kon-
fektionskurse.  

Kinderspeisungsprogramm mit Sozialprojekten
Neben den Schulen in den Stadtteilen El Agustino und 
Comas wurden auch die Projekte rund um die Kinder-
speisung betrieben. Über 6300 Personen wurden in 
den verschiedenen Programmen erreicht. 2‘500 Kinder 
erhielten täglich wochentags ein Frühstück. 850 Kinder 
nahmen an verschiedenen Orten an den angebotenen 
wöchentlichen Kinderstunden teil. In 12 Gruppen wurde 

Jahresbericht  
des Missionsleiters

Die Kinder werden nach der Reggio-Emilia-Pädagogik mög-
lichst umfassend gefördert.
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für 143 Kinder Hausaufgabenhilfe angeboten. 243 Eltern 
nahmen an Erwachsenenkursen teil. 322 Teenagermütter 
wurden medizinisch und seelsorgerlich begleitet und in 
ihrem Schulabschluss unterstützt. 624 Erwachsene nah-
men an geistlichen Schulungsprogrammen teil.

PERU - Huanta
Lehrerfortbildungen 
So wie in allen anderen Schulen, wurden auch in Huanta 
Lehrerfortbildungen durchgeführt. Zu den Themen 
gehörten: „Innovativ und anschaulich lehren“ und „Die 
Strategien zur Kompetenzentwicklung bei Schülern“. 

Schachprojekt 
Im Mai konnte auf dem Schulgelände ein Schachhäus-
chen eröffnet werden. Dieser Ort  erlaubt den Schülern, 
das Schachspiel zu erlernen und in vielen Partien zu üben. 

BURUNDI
Schule
Insgesamt besuchten 474 Schüler und Schülerinnen die 
Schule. Im Jungen-Internat sind etwas über 70 Schüler 
untergebracht.  

Durch die französische Pädagogin Aurélie Hirschler 
werden aktuelle pädagogische Methoden in den Unter-
richt eingebracht. Es bedarf grosser Anstrengung von 
seiten der Lehrer, die neuen Konzepte zu erfassen und im 
Unterricht einzusetzen. 

Dorfentwicklungsprojekte  
In den Dorfentwicklungsprojekten bekamen rund 1‘500 
Kinder eine grosse Tasse mit nahrhaftem Haferbrei. 
Die ehemaligen Batwa-Nomaden haben keine Erfahrung 
im Ackerbau. Unsere Mitarbeiter und ein erfahrener 
Agronom leiten sie an, damit  sie die landwirtschaftliche 
Arbeit erlernen und möglichst hohe Erträge erzielen. 

Hunger 
In Burundi leiden grosse Teile der Bevölkerung an Hunger. 
Da der Regen ausblieb, spitzte sich diese Situation  gegen 
Ende des Jahres zu. In einer besonderen Aktion wurden 
in Deutschland und der Schweiz Spenden gesammelt. 
Damit konnten vier Lebensmittel-Verteilaktionen durch-
geführt werden, welche halfen, die Not zu lindern. 

PARAGUAY
Neuer Schuldirektor in Asunción 
In Asunción hat sich der neue Schuldirektor Roberto 
Ledesma, Nachfolger von Delbert Unruh, gut in seine Auf-

gaben eingearbeitet. Die Johannes-Gutenberg-Schule in 
Asunción gehört nach wie vor zu den Landesbesten.

Die Platzbegrenzung durch den Standort der Schule 
ist immer wieder eine Herausforderung im Bereich der 
Zukunftsplanungen der Institution. 

Neue Aufgabe für Delbert Unruh
Delbert Unruh wurde als Koordinator aller Johannes-
Gutenberg-Schulen eingestellt. Der Koordinator ist eine 
wichtige Schnittstelle in der Kommunikation zwischen 
den Schulen und Europa. Er ist ausserdem Ansprechpart-
ner der leitenden Schulgremien in den Bereichen der Ver-
waltung und Entwicklung der pädagogischen Konzepte. 

Neue Schule in Filadelfia 
In der  Vergangenheit sind in Campo 9 und Estanzuela 
zwei Schulen entstanden, die nach den Grundlagen der 
Gutenberg-Schulen konzipiert wurden.  Das Kinderwerk 
Lima beteiligte sich nur ideell, nicht aber finanziell. In die-
sem Jahr kam die Schule in Filadelfia dazu. Es ist die erste 
Gutenberg-Schule in der Chaco-Gegend. Im Frühjahr 
2025 werden die ersten Unterrichtsklassen starten. 

DANKE!
Vielen Dank für alle Verbundenheitheit und Unterstüt-
zung.

Gustavo Victoria 
Missionsleiter  

2‘500 Kinder bekommen in Lima täglich ein Brötchen und 
eine Tasse warmer Milch.
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Rechnungsergebnis 2024

Einnahmen
in Tausend CHF

Gesamt-
werk 2024

Anteil CH
2024

Anteil DE
2024

Gesamt-
werk 2023

Anteil CH
2023

Zweckgebundene Spenden

       Peru – Kinderspeisung und Lebenshilfe 468 114 353 377 76

       Peru – Schulen Lima 1‘014 264 750 1‘051 310

       Peru – Schule Huanta 176 47 129 265 54

       Paraguay – Schule Asunción 175 46 129 211 59

       Paraguay – Schule Santaní 47 5 42 46 10

       Burundi – Projekte 475 57 418 262 60

       Burundi – Schule 182 22 160 213 23

Freie Spenden 1‘899 426 1‘473 1‘782 435

Zinsen und ähnliche Erträge 16 0 16 7 0

Sonstige Einnahmen 86 3 83 118 1

Total 4‘538 985 3‘553 4‘331 1‘026

Ausgaben
in Tausend CHF

Gesamt-
werk 2024

Anteil CH
2024

Anteil DE
2024

Gesamt-
werk 2023

Anteil CH
2023

Projektförderung

       Peru – Kinderspeisung und Lebenshilfe 340 115 226 537 84

       Peru – Schulen Lima 1‘270 338 932 1‘570 593

       Peru – Schule Huanta 501 58 444 717 63

       Paraguay – Schule Asunción 384 65 319 421 72

       Paraguay – Schule Santaní 98 15 83 96 17

       Burundi – Projekte 211 68 142 185 70

       Burundi – Schule 253 37 216 184 33

Projektbegleitung 173 1 173 140 4

Werbung und Spenderservice 425 133 293 364 97

Verwaltung 322 63 259 289 57

Total 3‘978 892 3‘086 4‘504 1‘088

Jahresergebnis = Einstellung / Ent-

nahmen Rücklagen 560 93 467 -173 -62

Der Schulbesuch öffnet den Kindern 
die Augen für eine andere Welt. 
Während sie sonst zuhause mitarbei-
ten müssten, lernen sie in der Schule 
wichtiges Grundwissen.

Geringe Abweichungen in der Totalisierung sind auf 
Rundungsdifferenzen zurückzuführen.



7

Jahresbericht 2024 Kinderwerk Lima

Schule Lima, El Agustino 

156 peruanische Mitarbeitende

3 europäische Mitarbeitende 

1‘304 Kinder in Kindergarten und Schule (Total)

Schule Asunción 

176 paraguayische Mitarbeitende

1‘518 Kinder in Kindergarten und Schule (Total)

Kinderspeisung und Lebenshilfe

28 fest angestellte peruanische Mitarbeitende

2‘485 Kinder, die ein Frühstück bekamen

746 Teilnehmende christliche Kinderstunden

53 Kinder in Hausaufgabenhilfen oder Hort

43 Frühkindliche Förderung (1- bis 3-Jährige)

271 betreute Teenagermütter mit ihren Babys

612 Teilnehmende geistl. Erwachsenenkurse

Zahlen 
und Fakten 2024

Kommentar zum Rechnungsergebnis 2024
Die Jahresrechnung 2024 weist ein Spendenaufkommen 
von TCHF 985 aus. Gegenüber dem Vorjahr ist das eine 
Abnahme von TCHF 41. Es sind TCHF 556 projektbezo-
gene und TCHF 429 freie Spenden eingegangen. Davon 
wurden mit insgesamt TCHF 695 diverse Projekte unter-
stützt.

Die Differenz zwischen den eingegangen projektbezo-
genen Spenden zur tatsächlich erfolgten Projektfinanzie-
rung wurde, wie alle Jahre, mit freien Spenden finanziert. 
Daraus wird auch ersichtlich, wie wichtig die freien Spen-
den für das Werk sind. Das Jahresergebnis mit einem 
Überschuss von TCHF 93 ist darauf zurückzuführen, dass 
noch nicht alle Überweisungen für die verschiedenen 
Projekte in den Einsatzländern erfolgt sind. Zusätzlich 
haben gute Wechselkurse zu den Landeswährungen 
dazu beigetragen, dass die budgetierten Beträge Ende 
Jahr nicht voll ausgeschöpft werden mussten. Für die 
dadurch gebildeten Rücklagen sind wir sehr dankbar, da 
die Teuerung in unseren Arbeitsfeldern stark zunimmt 
und den Währungsvorteil wieder zunichte macht.

Die Verwaltungskosten betrugen TCHF 196. Die für Non-
Profit-Organisationen so wichtige Kennzahl beträgt für 
die Schweiz 19,9 %. Die Tatsache, dass bei Hilfswerken 
generell weniger Arbeiten ehrenamtlich ausgeführt wer-
den, führt dazu, dass die Kennzahl näher zu den für das 
Spendensiegel als gut bezeichneten 20 % rückt.

Mit den Gesamteinahmen von TCHF 4‘538 und Ausga-
ben von TCHF 3‘978 resultiert ein positiver Abschluss von 
TCHF 560. Der Grund dafür liegt wie in der Schweiz bei 
den noch nicht getätigten Projektüberweisungen und 
guten Wechselkursen.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
Herzlichen Dank liebe Freunde, Paten und Unterstützer 
des KWL für Ihre Treue und Ihr Mittragen. Wir haben von 
Ihnen die Spenden erhalten, mit denen wir unsere Auf-
gaben erfüllen konnten. Dafür und für das uns entgegen-
gebrachte Vertrauen sind wir überaus dankbar. Durch Ihr 
Engagement können wir bedürftigen Kindern und ihren 
Familien helfen.
                                                                Robert Landes, Kassier

Schule Santaní

54 paraguayische Mitarbeitende

532 Kinder in Kindergarten und Schule (Total)

Schule Huanta 

55 peruanische Mitarbeitende

0 europäische Mitarbeitende

420 Kinder in Kindergarten und Schule (Total)

Schule Lima, Comas 

87 peruanische Mitarbeitende

853 Kinder in Kindergarten und Schule (Total)

Schule und Kinderspeisung Burundi 

65 burundische Mitarbeitende

2 europäische Mitarbeitende

476 Kinder in Schule (Total)

1‘448 Kinder, die ein Frühstück bekamen



Kinderwerk Lima, Schweiz

Homepage: www.kinderwerk-lima.ch 
Spendenkonto: 
IBAN CH43 0900 0000 8006 3853 6

Leiterin Kommunikation:
Carole Huber 
Wiesenstrasse 15c, 9436 Balgach
Telefon: 071 730 09 18
E-Mail: carole.huber@kinderwerk-lima.ch

Patenschaften und Spendenbuchhaltung:
Daniela Magdalena
Hirschhalde 6, 8590 Romanshorn
Telefon: 071 521 58 99
E-Mail: daniela.magdalena@kinderwerk-lima.ch

Vorstand Schweiz:
Dr. Hanspeter Bürkler (Präsident)
Dorothe Touh (Vizepräsidentin)
Robert Landes (Kassier)
Susanna von Niederhäusern (Beisitzerin)

Das Kinderwerk Lima (KWL) ist ein freies evangelisches 
Missions- und Hilfswerk, das in Südamerika und Afrika 
Kindergärten, Schulen, Berufsausbildung und eine 
Kinderspeisung mit einem Förderprogramm für sozial 
benachteiligte Kinder unterhält. Es besteht aus einem 
Schweizer und einem deutschen Zweig. Das KWL finan-
ziert sich vor allem durch Spenden von Privatpersonen 
und Kirchgemeinden. Die sorgfältige Verwendung der 
Spenden wird regelmässig einer unabhängigen Prüfung 
unterzogen. Der deutsche Zweig arbeitet mit der Evan-
gelischen Landeskirche zusammen, der Schweizer Zweig 
ist mit der Evangelischen Allianz verbunden.

Das Kinderwerk Lima hat den Ehrenkodex 
unterzeichnet. Das Gütesiegel verpflichtet 
die Unterzeichner zu einem verantwor-
tungsvollen Umgang mit Ihrer Spende.

Redaktion und Gestaltung: Carole Huber
Fotos: Carole Huber, KWL-Archiv
Titelbild: Junge aus den Slums in Lima

In unseren Einsatzländern ist die Ausbildung der Johannes Gutenberg-Schulen mittlerweile hoch angesehen und Schüle-
rinnen und Schüler finden anschliessend eine Arbeitsstelle.


